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Ein Griff nach der Reichsbank
Ergänzungsforderungen der Enkenke Heuke Beginn der Verhandlungen im Haag

Die Auswirkung der Teuerung Höhere Beamtkengehälker neue Skeuern

Die Ergänzungsnoke
Paris 14 Juni Durch Vermittlung der Kriegslaſten

kommiſſion in Paris hat die Reparationskommiſſion an die
deutſche Regierung die angekündigte ergänzende Note zu ihrer
Mitteilung vom 31 Mai gerichtet auf die ſie ſich eingangs der
neuen Note bezieht

Die Reparationskommiſſion weiſt darauf hin daß die
Einzelberatungen des Garantiekomitees über folgende Punkte
bereits vereinbart worden ſind

I Kontrolle der Einnahmen und Ausgaben des Reiches
2 Mißbräuchliche Kapitalsausfuhr
3 Statiſtik
Ueber dieſe drei Punkte erklärt die Kommiſſion das Er

gebnis der Verhandlungen des Garantiekomitees mit der deut
ſchen Regierung abwarten zu wollen Bei den noch in der
Schwebe befindlichen Punkten heißt es unter

1 Zwangsanleihe Die Kommiſſion erwartet daß
alle Dispoſitionen getroffen werden um bis zum 1 Januar
1923 zu dieſem Zwecke mindeſtens 40 Milliarden Einnahmen
zu erzielen

2 Defizit des Budgets der öffentlichen Be
triebe Die Kommiſſion ſtellt feſt daß der ihr unterbreitete
Haushaltsplan keine ergänzenden Einnahmen zur Deckung
dieſes Defizits vorſieht Zwar kündigt der Reichskanzler in
ſeinem Schreiben vom 28 Mai eine Reihe von Ausgaben
beſchränkungen an aber es ſei keine Rede von den Mitteln
mit denen die außerordentlichen Ausgaben der öffentlichen
Betriebe gedeckt werden ſollen die ſich für die Eiſenbahnen
auf 16 986 für die Poſt auf 2534 Millionen beziffern
Hierüber erwartet die Kommiſſion von der deutſchen Regierung
beſtimmte Vorſchläge

3 Autonomie der Reichsbank Die Kommiſſion
erkennt an daß das deutſche Geſetz über die Autonomiſierung

der Reichsbank der deutſchen Regierung das Recht entzieht
direkt auf den Gang der Finanzoperationen einzuwirken wie
ſie es nach dem Geſetz von 1875 konnte Damit indeſſen die
Unabhängigkeit der Reichsbank tatſächlich hergeſtellt werde
müſſe die Bank nicht nur ſelbſt unabhängig ſein ſondern auch
unabhängiges Perſonal haben Die Kommiſſion ſei
der Auffaſſung daß die Rechte der deutſchen Regierung bei
der Ernennung des Präſidenten und des Aufſichtsrats der
Reichsbank ſich nach der neueſten Regelung auf eine Kontrolle
beſchränken die in Form eines einfachen Einſpruchsrechtes
ausgeübt wird und daß den Aktionären oder ihren Vertretern
volle Freiheit bei der Wahl gelaſſen wird Auf dieſe Be
ſtimmung legt die Kommiſſion großen Wert Sie würde es
ſogar vorziehen daß das Einſpruchsrecht ſich nur auf die
Wahl des Präſidenten bezöge Außerdem würde ſie es für an
gebracht halten daß der Präſident immer aus den Mitgliedern
des im Amte befindlichen Aufſichtsrats gewählt würde Die
Kommiſſion verlangt von der deutſchen Regierung eine Be
ſtätigung der von ihr obenſtehend zum Ausdruck gebrachten
Auslegung

Die Kommiſſion beſteht nicht darauf daß auf dieſe Punkte
ſofort ein neues Geſetz angenommen wird falls die deutſche Re
gierung ſich verpflichtet die Jntentionen der Kommiſſion auf
dem Verwaltungswege durchzuführen Sie behält ſich jedoch
das Recht vor ein neues Geſetz zu verlangen Wichtiger als
die Unabhängigkeit der Reichsbank ſelbſt erſcheint der Kom
miſſion im Jntereſſe einer Geſundung der deutſchen Währung
und des deutſchen Kredits daß die Reichsbank der
deutſchen Regierung nur noch nach dem Grund
ſatz einer geſunden Bankpolitik Vorſchäüſſe
Je iſtet Die Unabhängigkeit der Bank kann daher nach ihrer
Anſicht erſt wirkſam werden wenn die Reichsbank nicht
mehr die Ermächtigung beſitzt Noten gegen
Schatzſcheine auszugeben Die Kommiſſion erkennt an
daß jede Einſchränkung der Jnflation von der Deckung der
öffentlichen Ausgaben durch tatſächliche Einnahmen an Steuern
und inneren Anleihen abhängt und daß es zurzeit verfrüht
wäre die im Geſetz von 1875 vorgeſehene und ſeit 1914 be
ſeitigte Limitierung der Papiergeldausgabe wieder herſtellen zu
wollen wenn nicht vorher die Staatsfinanzen in Ordnung ge
bracht ſeien

Die deutſche Regierung müſſe aber ſchon jetzt die Wieder
herſtellung einer vernünftigen Limitierung des Emiſ
ſionsrechtes vorbereiten und fortgeſetzt ernſte Anſtren
gungen machen um ſobald wie möglich durchzuführen Andern
falls wäre wieder zu befürchten daß die Opfer die jetzt
vom deutſchen Volke verlangt werden um dem Anwachſen
der ſchwebenden Schuld Einhalt zu tun nicht ihr Ziel erreichen
Die Note iſt unterzeichnet von Dubois John Bradbury
Leon Delacroix und Raggi

Doch noch eine kleine Anleihe
Das Garantiekomitee wird wie die Dena erfährt der

deutſchen Regierung einen Vorſchlag der Reparationskom
miſſion bezüglich der Verhandlungen über die Aufnahme
einer kleinen Anleihe überbringen Nach dieſem Vorſchlag
ſoll bis zur Regelung der Deutſchland zu gewähren
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den internationalen Anleihe eine kleine Anleihe für Deutſch
land aufgenommen werden die zunächſt über die Zahlungs
ſchwierigkeiten des laufenden Reparationsjahres hinweghilft
und ſomit einem weiteren Sinken des Mark
kurſes vorbeugt Als Garantie für dieſe Anleihe ſollen
die Guthaben Deutſchlands in Amerika dienen Die Anleihe
könnte immerhin etwa drei Milliarden Goldmark erbringen

Die erſte Sitzung im Haag
Die beiden Beobachter

Haag 15 Juni Die erſte Zuſammenkunft für die Vor
beſprechung der Haager Konferenz findet heute 2 Uhr nach
mittags im Friedenspalaſt ſtatt Jm Namen der holländiſchen
Regierung wird der Miniſter des Aeußeren die Delegationen
mit einer Rede begrüßen Es beſteht die Abſicht daß wenn
die Vorkonferenz glücklich verläuft die erſte Tagung der
ruſſiſchen und nichtruſſiſchen Kommiſſionen am 26 Juni in
offizieller feierlicher Sitzung eröffnet werden ſoll Vorläufig
konzentriert ſich alle Aufmerkſamkeit auf die offiziöſe Vor
konferenz die vor allem intereſſant zu werden verſpricht
nachdem die franzöſiſche Regierung beſchloſſen hat einen Sach
verſtändigen zu entſenden

Die belgiſchen Delegierten Cattier Galoppin und
Widmer ſind hier eingetroffen Cattier hatt eine Unter
redung mit dem hieſigen franzöſiſchen Geſandten
Charles Benoiſt der Frankreich auf der Konferenz
vertritt Von franzöſiſcher Seite wird hierzu vermerkt daß
zwiſchen der franzöſiſchen und der belgiſchen Anſchauung
volles Einvernehmen herrſche Cattier erklärte der Preſſe
daß er vor allem als Beobachter im Haag tätig ſein
werde Der franzöſiſche Geſandte Benoiſt erklärte gleichfalls
daß er der Vorkonferenz ebenſo wie den Sitzungen der folgen
den Tage nur als Beobachter und Jnformator ſeiner
Regierung beiwohnen werde Seine Haltung werde den
Weiſungen entſprechen die er am 2 Juni durch das Memo
randum Poincares erhalten habe

Morgan bei Lloyd George

Paris 15 Juni Der Londoner Berichterſtatter der
Chicago Tribune berichtet Morgan ſei von Lloyd George

aufgefordert worden Ende der Woche mit ihm die Finanz
lage der Welt zu erörtern Lloyd George wünſche die Anficht
der amerikaniſchen Bnkiers über die europäiſchen Angelegen
heiten im allgemeinen kennen zu lernen

Vor neuen Aufbeßſerungewn der Beamken
Beratung mit den Spitzenorganiſationen

Jn der geſtrigen Sitzung des Beamtenausſchuſſes des
Reichstages ſind Redner verſchiedener Parteien für eine
ſchleunige Beſprechung mit den zuſtändigen Regierungsver
tretern über die aus der Wirtſchaftslage ſich ergebende Not
wendigkeit einer Erhöhung der Beamtengehälter eingetreten
Es wurde unter allgemeiner Zuſtimmung beſchloſſen in einer
Sitzung am 16 Juni in eine Beratung dieſer Frage ein
zutreten

Wie man hört iſt die Reichsregierung bereits mit den
Spitzenorganiſationen der Beamten in Verbindung getreten
da ſie ſich der Einſicht nicht verſchließt daß der ſchwierigen
Lage in die die Beamten Staatsangeſtellten und arbeiter
durch die fort ſchreitende Teuerung geraten abge
holfen werden muß An die Spitzenorganiſationen ſind bereits
Einladungen zu Verhandlungen für Anfang der nächſten
Woche ergangen

Ueue Skeuervorlagen
Die ZentrumsParlamentskdrreſpondenz macht Mitteilung

von neuen Steuern die im Reichsfinanzminiſterium geplant
werden Es würde ſich dabei in erſter Linie um die Er
höhung der Umſatzſteuer wie ſie in der urſprüng
lichen Regierungsvorlage bereits vorgeſehen war handeln
Weiter würde eine Erhöhung der Kohlenſteuer in
Frage kommen Es ſei auch mit der Wahrſcheinlichkeit zu
rechnen daß eine Anpaſſung verſchiedener direkter Steuern
an die eingetretene Geldentwertung ins Auge gefaßt werde
Mehrere Parteien des Reichstages beabſichtigen in dieſer
Beziehung einen Antrag auf Abänderung der Erbſchafts
ſteuer einzubringen der auf eine Anpaſſung dieſer Steuer
an die Geldentwertung abziele

Der Moskauer Prozeß
Girondiſten und Jakobiner

Die Geſchichte wiederholt ſich nicht ſagt man Aber ſie
bietet doch oft unheimliche Aehnlichkeiten im Ablauf politi
ſcher Vorgänge Man nehme irgend ein Geſchichtsbuch zur
Hand und leſe das Jahr 1793 der franzöſiſchen Revolution
nach Die Verfolgung der 37 Girondiſten durch die Jakobiner
Man hat ein getreues Vorbild des Prozeßes der zur
de in Moskau 47 Sozialrevolutionären von
en Bolſchewiſten gemacht wird 27 von ihnen

waren ſchon einmal zum Tode verurteilt und nur eine Ent
ſchließung der drei Jnternationalen die vor einer Reihe von
Monaten in Berlin tagten hat es verhindert daß dieſe 27
menſchewiſtiſchen Genoſſen der Revolution ohne Prozeß hin
gerichtet wurden Die Bolſchewiſten laſſen auch die Amneſtie
nicht gelten Sie behaupten daß der Amneſtieerlaß ſich nur
aufſolche Gegnerbeziehenkönne die keine r
lei Oppoſition machen Auch in dieſer Einzelheit
die überraſchende Wiederholung aus der Zeit vor 130 Jahren
Als Dantons Verteidigung vor dem Revolutionstribunal ſich
zu den ſchwerſten Beſchuldigungen gegen die Ankläger zu
ſpitzte ſetzte Robeſpierre in aller Eile im Konvent ein Dekret
durch das dem Tribunal vorſchrieb ſolche Angeklagte die
der Juſtiz Beleidigungen oder Trotz entgegenſetzen, ohne
Verhör zu verurteilen So kam es zur Hinrichtung Dantons
und dreizehn ſeiner Anhänger ohne daß ein Rechtsverfahren
erfolgt wäre Auch der jetzige Moskauer Prozeß der am
Donnerstag voriger Woche begann iſt eine politiſche Mache
und hat mit Recht und Gerechtigkeit nichts zu tun

Der Gerichtshof das Oberſte Revolutionstribunal be
ſteht aus einem Jngenieur und zwei früheren Arbeitern die
alle drei zwar ſchon einige Zeit an ruſſiſchen Gerichten be
ſchäftigt ſind aber jeder Juſtizſchulung ermangeln und außer
dem den Auftrag haben nicht nach Rechtsgrundſätzen ſondern
nach politiſchen Zweckmäßigkeitsgründen zu urteilen Wer
dieſe haarſträubende Tatſache nicht glauben will dem ſagen
es die bolſchewiſtiſchen Blätter jeden Tag daß ſie die Juſtiz
als Mittel zur Niederhaltung anderer Klaſſen durch die herr
ſchende Klaſſe betrachten und der Gerichtsvorſitzende Pjatakow
hat dieſen Grundſatz mit zyniſchem Lächeln wiederholt als
die Angeklagten das Gericht wegen Befangenheit ablehnen e
wollten Die Angeklagten zerfallen in zwei Gruppen manmöchte ſagen in ſchwarze Böcke und weige Schafe Die erſte

Gruppe umfaßt ehemalige Mitglieder des Zentralkomitees
der Sozialrevolutionären Partei ſie werden beſchuldigt den
Befehl oder die Zuſtimmung zu Attentaten gegen die Sowjet
führer gegeben und mit den Frve des roten Rußlands
Beziehungen unterhalten zu haben Die zweite Gruppe die
der Braven beſteht aus Ueberläufern die die
Attentate gegen die Bolſchewiſten ausgeführt haben in
zwiſchen aber Bolſchewiſten geworden ſind darunter die
Hauptbelaſtungszeugen Semenow und ſeine Braut die Kono
plewa Jm Grunde ſind dieſe Zeugen nichts anderes als
Lockſpitzel Sie werden wohl durch einen glänzenden Frei
ſprug gebührend belohnt

ie ſchwarzen Böcke werden durch weſtliche Verteidiger
den belgiſchen Sozialdemokraten Vandervelde und die deut
ſchen Unabhängigen Theodor Liebknecht und Kurt Roſenfeld
unterſtützt Darauf bilden ſich die Bolſchewiſten ſehr viel
ein Gleichwohl haben ſie dieſen Anwälten die unter ftän
diger Gefahr auf jeder ruſſiſchen Bahnſtation verprügelt zu
werden nach Moskau reiſten bis jetzt nur Mißtrauen und
offene Feindſchaft entgegengebracht Auf ihre Proteſte antwortete der bolſchewiſt ſche Vuſtigtomniſſar Kurski in einer

Weiſe die deutlich zeigt wie der Moskauer Prozeß bis oben
hin mit politiſchem Sprengpulver gefüllt iſt und jede Stunde
in die Luft gehen kann Kurski ſagte Wir weiſen darauf
hin daß der Bürger Vandervelde nicht nur Verteidiger im
Sinne des Prozeßes ſondern auch faktiſcher Vertreter einer
der uns am meiſten Regierungen iſt Wirhaben keine Urſache den Abſichten dieſer Regierung und den
politiſchen Schritten des Bürgers Vandervelde zu trauen
Er iſt unſer Feind Deshalb müſſen wir alle Maßnahmen
zur Sicherſtellung der Jntereſſen der Revolution treffenMan ſieht der ostauer Prozeß iſt eine politiſche Maſchine

die von den Bolſchewiſten wie eine r zur Erhaltung ihrer Macht in Bewegung geſetzt wird Denn Lenins
Herrſchaft wankt Lenin iſt wie wir von einem ruſſiſchen
Gewährsmann der es unbedingt wiſſen muß erfahren an
Paralyſe Gehirnerweichung alſo unheilbar erkrankt An
ſeine Stelle ſoll ein Direktorium treten Durch den Prozeß
wollen die Bolſchewiſten vorbauen daß kein Sozialrevolu
tionär in dieſes Direktorium einzieht Es ſoll ein Tri um
virat des Schrecken s werden wie einſt das von Rob
ſpierre Saint Juſt und Couthon das nach dem Falle Dantons
noch innerhalb ſechs Wochen 1366 Menſchen dem Henker über
lieferte Wiederholt ſich die Geſchichte doch

Kolonien und Reparakionen

Von beſonderer Seite wird uns geſchrieben Wie ſich der
Verſailler Vertrag im Allgemeinen auf der Schuldſtrage auf
baut ſo iſt der Raub unſerer Kolonien im beſonderen auf der
Lüge von Deutſchlands Verſagen auf dem Gebiete der kolo
nialen Ziviliſation begründet Letztere iſt alſo nur Ausfluß
und Spezialanwendung der erſteren Aber ſie gewinnt eine
beſondere Bedeutung durch die Art in der ſie verwandt worden

ſeine Ko zu
iſt Sie hat nämlich dazu gedient nicht bloß Deutſchland
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einer jedem Rechtsgefühl hohnſprechenden Weiſe zu bereichernDer n h hat nä nicht die Annektion der
deutſchen Kolonien verfügt ſondern ihre Verwaltung durch
einzelne Mächte als Madatare des Völkerbundes angeordnet
Ein fein lan deſſen Durch dazu diente dieſenMachlen ine Werten Vermö dtell in den Schoß
zu werfen ohne daß ſie ſiötig hatten dafür etwas zu bezah z
Schon der amerikaniſche Staatsſekretär Lanſing hat frühene erklärt daß die Forderung des Mandats nur gewählt

worden ſei da mit die Alliierten den Wert der
Kolonien nicht auf die Kriegsentſchädigung an
rechnen zu laſſen hätten r Wert iſt außerordent
lich hoch oder war es wenigſtens ſo lange die Kolonien unter der
aufſtrebenden deutſchen Verwalt ſtanden während freilichegenwärtig unter der wihwiriſcheſt der Alliierten ihre wirt
ſhaftiche und finanzielle Lage ſehr zurüd gegangen iſt Jmmer

hin wird er auf mehr als 70 Milliarden Gold mark
anzuſetzen ſein Liegt es da nun nicht nahe zwiſchen dieſer
Summe und der der Reparationskoſten eine Verbindung her
zuſtellen

Wenn ſchon die Wegnahme der Kolonien ein empörendes
Unrecht iſt ſo braucht es doch nicht noch dadurch geſteigert zu
werden d dieſe Wegnahme unentgeltlich erfolgt iſt undwenn ſie nicht als ſolche rückgängig gemacht werden ſoll ſo
könntew enigſtens ein Mittel zur Behebung der Reparations
ſchwierigkeiten aus ihr entnommen werden

Franzöſiſcher Katenjammer

Nachdem Frankreich die Pariſer Bankierkonferenz wieder
einmal glücklich ſabotiert hat ſtehen die führenden Staatsmänner ſowoh wie die Preſſe wie die betrübten Lohgeber da

denen die Felle davongeſchwommen ſind Selbſt Herr Poincare
beſinnt ſich jetzt auf eine Politik der Möglichkeiten um die
verfahrene Karre wieder in Gang zu bringen und ein Pariſer
Blatt wagt es gar von dem wurmſtichigen Do ku
ment des Herrn Tardieu d i der Verſailler Vertrag
zu ſprechen Trotz alledem hat die franzöſiſche Regierung nicht
gelernt und nichts vergeſſen Herr Poincare hat zwar neuerdings
erklärt Frankreich dürfe ſich nicht dem Vorwurf ausſetzen aber
mals eine internationale Konferenz nämlich die im Haag tor
pediert zu haben Jm gleichen Atemzuge aber beginnt er
die Torpedierung indem er nur eine Studienkom
miſſion nach dem Haag entſendet anſtelle von Sachverſtän
digen Und da er auch ſchon eine ſcharfe Auseinanderſetzung
mit England im Haag angekündigt hat ſo liegt die Gefahr
nahe daß auch die Haager Konferenz ein Fiasko werden wird
Herr Tardieu Poincares intimſter Gegner hat ganz recht
wenn er ihm vorwirft daß Poincares Außenpolitik durch
Drohungen und Untätigkeit charakteriſiert werde und alle
Schattenſeiten der Jſolierung ohne irgend einen ihrer Vorteile
mitzubringen

Lh qh n rhhjed d 42Aus dem Reichskage

Zu Beginn der geſtrigen Sitzung teilte Oberſt v Hagen
vom e eeken Meere mit daß die Regierung die
beiden ſozialiſtiſchen Jnterpellationen Müller Franken Soz
und Criſpien USP über die Vorkommniſſe in Königsberg

gelegentlich der dortigen Hindenburgfeier in den nächſten
Tagen beantworten werden Wir werden alſo im Reichstage
wieder einmal eine Neuauflage der Debatten im Preußiſchen
Abgeordnetenhauſe erleben Darauf wurde eine Reihe Ge
ſetzentwürfe zweiter Bedeutung verabſchiedet Die Vorlage
über die weitere Entlaſtung der Gerichte durch Ausdehnung
der Zuſtändigkeit der Amtsgerichte von 3000 auf 10 000 M
Klagegegenſtand geht erſt noch an den Rechtsausſchuß

Darauf wurde die am Tage vorher abgebrochene Aus
ſprache vom Reichsjugendwohlfahrtsgeſetz fort
geſetzt Der Abg Leutheußer DV war durch die plötzliche
Erkrankung des Abg Däumig am Abſchluß ſeiner Rede ver
hindert worden und präzifierte geſtern die Stellung ſeiner
Fraktion zur Jugendfürſorgefrage noch einmal genauer Jm
übrigen brachte er wie die meiſten Redner der anderen Par
teien zum Ausdruck daß er dem Geſetz zuſtimme mit der
Maßgabe daß es ſpäter auch durchgeführt werde
Noch eingehender kennzeichnete Frau Abg Lüders Dem
Ziel und Abſicht des Entwurfs Sie ſtellte feſt daß im
Gegenſatz zu manchen Kritiken durch das Geſetz die freiwillige
Betätigung auf dem Gebiete der n orge in keiner
Weiſe ausgeſchaltet werde auch die Rechten und Pflichten
der Eltern blieben unberührt Es ſprachen dann noch die
Abgg Frau Lang Vp der Kommuniſt Heydemann
und ſchließlich Staatsſekretär Schultz der für das dem Ent
wurf entgegengebrachte allgemeine Intereſſe dankte und ſich
bezüglich des Erfolges des Geſetzes optimiſtiſch äußerte
Damit kam man zu der Abſtimmung die im weſentlichen die
Annahme des Geſetzentwurfs in der vorliegenden Form ergab

Die Arbeilen des Reichslages

Jn der Sitzung des Aelteſtenrats des Reichstags vom
14 Juni wurde über den Arbeitsplan folgendes beſchloſſen
Die große politiſche Debatte ſoll Dienstag oder Mitt
woch nächſter Woche im Zuſammenhange mit der Rati
fikation des Wiesbadener Abkommens ſtattfinden Jm übrigen
zeigte ſich auch jetzt wieder der oft beklagte Uebelſtand daß
die Regierung überraſchend einzelne Geſetze die längſt hätten

fertiggeſtellt werden müſſen zum Schluß der Seſſion vorkegt
Es ſollen jedoch nur diejenigen noch beraten werden die als
wirklich dringend anzuſehen ſind Die Vorlagen die noch zu
beraten ſind will man ohne erſte Leſungsdebatte ſofort dem
Ausſchuß überweiſen nur bei der von der Linken belämpftenSchlichtungsordnung wird ſich dieſe nicht vermeiden her

Der Reichstag hofft ſeine Arbeiten mit dem 28 Juni beenden
zu können Er will dann am 289 die Münchener Gewerbeſchau
und am 30 Juni die Oberammergauer Paſſionsſpiele be
ſuchen

Verabſchiedung des Hebammengeſetzes

Landtag

Berlin 13 Juni
Um 12 Uhr mittags wird die Sitzung eröffnet
Zur Beratung ſieht das Hebammengeſetz S 1 vbeſtimmt

daß jeder Frau in Preußen Hebammenhilfe
zuſteht Die e beantragen dazu daß die
Hebammenhilfe er ch ſein ſoll

Abg Frau Ege verlangt im Jntereſſe des Mutter
er welteſtgehende fürſorgeriſche Maßnahmen Sie ſtimmt

das Hebammenweſen teichsgeſetzlich geregelt wird
Jedenfalls muß die Entſchädigung der Hebammen ausreichend

in damit ſie nicht durch Hunger dazu verleitet werden doch
id für ihre Hilfeleiſtung zu nehmenAbg Frau Heßberger er begrüßt den jetzigen Ent

wurf der Deutſchlands Mütter durchaus befriedigen könne
Sie legt den Hauptwert auf die Beſtimmungen über die freie
Hebammenwahl

Abg Dr Weyl USP ſieht in dem Entwurf einen
weſentlichen Schritt zur Erreichung des Zieles nur beſt
geſchulte und auskömmlich beſoldete Heb
ammen S den Dienſt der Wohlfahrtspflege zu bekommen
Mit der Entſchließung des Ausſchuſſes ſei aber den Heb
ammen nicht gedient Deshalb wolle der Antrag ſeiner Partei
ihnen eine poſitive Altersverſorgung bringen

Nachdem die Abgg Frau m Dem und Frau
Pöhlmann ſich zuſtimmend zur Vorlage geäußert haben
wird unter Ablehnung aller anderen Anträge der S 1 in
der Ausſchußfaſſung angenommen ebenſo auch die übrigen
Abſchnitte des Geſetzes Die Ausſchußentſchließungen auf
Gewährung einer Beihilfe für hilfsbedürftige Hebammen die
das 65 Lebensjahr vollendet haben und auf reichsgeſetzliche
Regelung des Hebammenweſens werden angenommen

Es folgt eine Reihe von Abſtimmungen über zurück
geſtellte Anträge zum Wohlfahrtshaushalt Abgeldht werden
die Anträge der Unabhängigen auf Sozialiſierung der Kur
arte Heilquellen und der ärztlichen Heiltätigkeit angenom
men die Anträge auf beſſere Milchverſorgung der Großſtädte
und ein Antrag Egel auf Einrichtung von Dezernaten
für Bezirksfürſorgerinnen bei allen Bezirksregierungen

Sodann nimmt das Haus das Hebammengeſetz in dritter
Leſung endgültig an

Es folgt die Beratung des Etats des Jnnern und der

Schutzpolizei tAbg Hauſchildt verlangt ſcharfe Bekämpfung
des Wüchers und Schutz verfaſſungstreuer Beamter Der
Beamtenkörper müſſe mit Republikanern durchſetzt werden
Der Angriff au heidemann ſei tatſächlich ein Angriff auf
den republikaniſchen Gedanken geweſen

Nächſte Sitzung Freitag Vormittag 11 Uhr Weiter
beratung

Die Pachiſchutzordnung

Die neue Reichspachtſchutzordnung wurde im Ausſchuß
am 14 Juni in 1 Leſung weiter beraten Die Wichtigkeit
des Geſetzes zeigt ſich darin daß von 5,7 Millionen landwirt
ſchaftlicher Betriebe nicht weniger als 2,7 Millionen Pachtland
beſitzen Die bisher her Pachtſchutzordnung verdankt
ihre Entſtehung bekanntlich einer Anregung der Demokraten
in der Nationalverſammlung die ergangen war nachdem in
einer Broſchüre die ein deutſchnationaler Herr Karſtedt im
Auftrage des befeſtigten Grundbeſitzes in Schleſien veröffent
licht hatte angedroht worden war daß dort bei Annahme des
Siedlungsgeſetz allen Pächtern zirka 70 000 an der Zahl
gekündigt werden würde Bei der heutigen Beratung handelte
es ſich im weſentlichen um die Frage wie weit der Pacht
ſchutz auszudehnen ſei Die urſprüngliche Regierungsvorlage
ſah 10 Hektar vor für dieſen Umfang hatte ſich auf Antrag
der Demokraten auch der Preußiſche Landtag entſchieden
Der Reichsrat ſetzte den Umfang jedoch auf 2 Hektar herab
dafür hatte auch Preußen geſtimmt trotz des Beſchluſſes des
Landtages und des h des Landwirtſchaftsminiſters des Demokraten Dr Wendorff Angenommen
wurde ſchließlich ein Kompromißantrag der den Umfang auf
7 Hektar feſtſetzte

Wie der Sozialdemokrat Dr David mitteilte wird dert
vorläufige Reichswirtſchaftsrat ſich für 10 Hektar erklären
Es iſt daher möglich daß in der zweiten Leſung der Beſchluß
vom 14 Juni umgeſtoßen und die Pachtſchutzgrenze auf zehn
Hektar feſtgeſetzt werden wird

Die kakaſtrophale Bedrohung der Preſſe

Tagung der deutſchen Zeitungsverleger in
Hamburg

Anläßlich der Tagung des Vereins Deutſcher Zeitungs
verleger in Hamburg fand geſtern abend im Rathauſe ein
Empfang ſtatt Der regierende Bürgermeiſter Dr Dieſtel
erinnerte in ſeiner Begrüßungsanſprache an die ſchwere wirt
ſchaftliche Not der deutſchen Preſſe und betonte daß es
eine Verarmung unſeres Volkes und eine un
erträgliche Erſchwerung der politiſchen Mitarbeit aller Kreiſe
am Werk des ſtaatlichen Aufbaues bedeuten würde wenn
nicht Mittel gefunden würden mit denen es möglich ſei die
kataſtrophale Bedrohung der deutſchen Zeitungen abzuwen
den Vom Jdealismus der Verleger hoffe er daß der die
unerfreulichen Erſcheinungen überwinden werde die von
innen heraus für das Zeitungsweſen ebenſo verhängnisvoll
wären wie die äußeren Gefahren Die deutſche Preſſe ſei
einig in dem Willen mitzuhelfen am Aufbau unſeres Staats
weſens Daraus erwachſe ihr die hohe Verantwortung ſelbſt
wenn ſie kritiſch ablehne ſchöpferiſch mitzuarbeiten

Wir haben fuhr der Redner fort zurzeit wenig Mög
lichkeiten in Deutſchland in das Ausland hinauszuwirken
Der wichtigſten eine iſt der Geiſt der deutſchen Preſſe Redner
ſagte weiter Jch bin ſicher daß Sie ſich dieſer hohen Ver
artwortung bewußt ſind und daß Sie es als Aufgabe der
deutſchen Preſſe betrachten der Welt klarzumächen daß ſitt
liche Pflicht und wirtſchaftliche Notwendigkeit es fordern
den Kampf zu beenden der nach dem Vertrag von Verſailles
nicht abgeſchloſſen ſondern verewigt ſein würde

Namens der deutſchen Zeitungsverleger ſprach der erſte
Vorſitſende des Vereins deutſcher Zeitungsverleger Kommer
ienrat Dr Krumhag ſeinen Dank für die liebenswürdige
egrüßung aus und erklärte u a, Jn ſchlimmſter See und

ſchlimmſtem Unwetter ſegelt die Flotte des deutſchen Wirt
chaftslebens Sie trägt koſtbare Ladung die nung auf
eutſchlands Wiedergeneſung An ihrer Spitze die Flot

tille der deutſchen Zeitungen mit allenZeichen höchſter Seenot Mancher Maſt wurde ge
appt manches wertvolle Gut über Bord geworfen m

Ruder ſtehen Männer durch das Leben erzogen zu dem Be
wußtſein ihrer Verantwortlichkeit ſtreben
e das gemeinſame Ziel des deutſchen Wiederaufbaues an
erſteht man auf dem Führerſitz die Signale nicht die

Stärkung und Hilfe für die im aufreizendſten Vorpoſten
dienſt ſich zermürbenden m en fordern deren iffe
au ſchlimme See für ſe ſchlimmes Unwetter nicht ein
gerichtet ſind Wird man es an führender Stelle im Reiche
verſtehen um was es geht wenn die ſelbſtändige deutſche

entgeiluge 8 n z t a h a u e a e r V das

Franzöſiſche Geheimverträge

Gegen Deutſchland und Deſterreich

Der deutſch böhmiſche Abgeordnete Knieſch erklärte
tſchechoſlowakiſchen Parlament daß er Kenntnis von
zwiſchen Frankreich und der TſchechoSlowakei geſchloſſe
Geheimverträgen habe Nach dieſen Verträgen ſoll die Tſcheg
Slowakei in Gemeinſchaft mit Frankreich Deutſch Oeſterreiq
beſetzen wenn die Anſchlußfrage in das Stadium der B
wirklichung tritt Die TſchechoSlowakei habe ferner Kennt
von einem polniſch franzöſiſchen Vertrage genommen won geh
beide Länder gemeinſam wirtſchaftliche und militäriſche Maf
nahmen gegen Deutſchland treffen wollen falls Deutſchlans
den Verſailler Vertrag nicht innehält oder Unruhen in Drutſch
land ausbrechen Knieſch behauptet daß er ſeine Nachri
aus beachtenswerter diplomatiſcher Quelle habe

Ein Spielen mit dem Feuer
Die öſterreichiſche ſozialdemokratiſche Partei beabſichtwegen der ſchweren Wirtſchoſtsttiſe am 16 Juni große Prot

verſammlungen abzuhalten Jn der den Verſammlungen
zuſchlagenden Reſolution ſollen die Regierung und die Unt
nehmer auf die unerträgliche Lage der Maſſen aufmerkſam
macht werden deren Geduld zu Ende ſei Die Reſoluti
will ferner fordern daß der Entwertung des Geldes Schran
geſetzt werden Wir ſind geſpannt darauf welche Mittel
Sozialdemokraten vorſchlagen werden Haben ſie keine
ſind Verſammlungen zum Zweck einer ſolchen Entſchließung
mehr als leichtſinniges Spiel mit dem Feuer

Der polniſche Napoleon

Allmählich klärt ſich das Bild über die letzte polniſg
Miniſterkriſe Es kann darnach trotz aller Geheimniskrämer
keinem Zweifel unterliegen daß der polniſche Staatschef 9
ſudski ein perſönliches Regiment errichtet hat aus dem ſchwe
außenpolitiſche Gefahren für Polen aber auch für Europ
erwachſen können Pilſudski wirft dem Kabinett Ponikowst
vor daß es nach Rußland hin zu ſchwächlich ſei Der Präſident
hat jetzt mit den Fraktionsführern direkte Verhandlungen be
gonnen und ſeine Reiſe nach Bukareſt war gleichfalls der Aus
fluß einer rein perſönlichen Politik Es liegt ein bonapartiſtiſchun
Zug in dieſer Politik des ehemaligen polniſchen So
zialiſtenführers Jnwieweit dieſe Politik auf Pariſer
Jnſpirationen zurückzuführen iſt läßt ſich noch nicht tlar er
kennen Möglich iſt ſchon daß hinter der Maske dieſes neuen
Konſuls ſich lediglich ein ärmlicher Wicht verſteckt der Poin
cares Befehle als getreuer Fridolin ausführt

Deulſches Reich
Jm Beamtenausſchuß des Reichstages ſtellte der Vor

ſitzende am 14 Juni ausdrücklich feſt daß ein Beſchluß des
Ausſchuſſes die Beratungen über das Beamtenrätegeſetz
erſt am 1 Oktober wieder beginnen zu laſſen nicht vorliegt
Die interfraktionellen Beſprechungen der Regierungsparteien
finden noch im Laufe dieſes Monates ſtatt Von Regierungs

e wurde bekannt gegeben daß die Anſtellungsgrundfätze
für Militäranwärter vom Reichsrat verabſchiedet und dem
Reichstage zugegangen ſand Ueber die Maßnahmen aus Anlaß
der weiter geſtiegenen Teuerung wird der Ausſchuß am 16 Juni
beraten

Die angebliche Entdeckung einer geheimen Funkſtation in
Berlin hat ſich als gänzlich harmlos herausgeſtellt Es handelt
ſich um die Erfindung eines neuen Syſtems das der Erfinder be
reits patentamtlich angeineldet hat und mit dem er einige Ver
ſuche anſtellte

Der Ueberfall der Kommuniſten auf die Reichswehr bei
der Hindenburg Feier am Sonntag hat ein weiteres Todes
opfer gefordert Jnfolge einer ſchweren Schußverletzung am
Kopf iſt ein Arbeiter r Das Gewertſchaftskartell
hat den Antrag abgelehnt einen Generalſtreik aus Anlaß des Hindenburg Sonntags
auszurufen

Kraftwagenlinien für den Reiſeverkehr
Harz Thüringen

Die ſchmucken gelben Kraftwagen der Reichsvoſt werden auch
in dieſem Jahr um viele Linien bereichert die Chauſſeen der
Hauptreiſegebiete bevölkern und in Anlehnung an die Eiſenbahn
fahrpläne ſie ergänzend und erweiternd entlegenere Gebiete des
Ausflugsverkehrs erſchließen So gibt eben die Oberpoſtdirektion
Braunſchweig ein Verzeichnis ihrer Kraftwagenlinien Mit dem
Poſtauto durch den Harz heraus es ſind etwa zwanzig
Lnien die z hauptſächlich in den Dienſt des Zubringerverkehrs
ſtellen ſo führt die Hauptlinie ſechsmal täglich von Vienen
d g von dem wichtigen Eiſenbahnſtrang Berlin Halberſtadt

olzminden mitten hinein in den Harz nach Bad Harzburg
über den Radaufall und das Torſhaus nach Braun age
eine zweite neue Linie führt viermal täglich von Braunlage
nach Elend und Schierke eine dritte ebenfalls neu eröffnet
von Braunlage quer durch den Harz über das Oderhaus nach
Bad Lauterberg Drei Linien verkehren von Goslar
eine durch das ſchöne Goſetal über Auerhahn hinauf nach Hah
nenklee eine zweite neu eingerichtete über Oker durch das
Okertal nach Romkerhall eine dritte nur werktags von
Goslar nach Joerſted t Eine dritte Gruppe von Linien er
ſhrießt den Nord Oſt Harz ſchafft eine Verbindung von Blanen burg über Wendefurth nach Haſſelfelde und nach Treſeburg
von Wernigerode nach Blankenburg über Elbingerode und
Rübeland nach Treſeburg und nach Haſſerode beide neu Jn
den Südharz führt von Aſchersleben eine neue Linie jiber
Harkerode nach n rode von Sangerhauſen über Wippra
und Königerode nach Harsgerode von Ellrich nach Sülz
e und von Oſterode über Clausthal nach Zeller

e Von Roßla verkehrt in neuer Linie ein Poſtauto über den
yffhäuſer nach Frankenhauſen Von Göttingen ver

mitteln drei Linien den Verkehr mit Ebergötzen Landolfshauſen
und Bremke eine Weſertallinie führt von Holzminden nach Bo
denwerder Die Fahrpreiſe für dieſe Strecken betragen je
nach dem Gelände 1 bis 2 Markfür den KiloſneterAuch in Thüringen hat die Reichspoſt am 1 Juni eine
Feiht von neuen Sommerlinien ereſſnet die vornehmlich dem
Ausflugs und Reiſeverkehr dienen ſollen eine Linie führt von

wein a über BadLiebenſtein und Brotterode in 24 Stunden
Friedrichtoda eine zweite von Großtabarz über

ltershaufen nach röitſtäd eine dritte von Ruhla über
Bad al und iſenach Oberhof erhältan lme und Friedrichroda
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